orgen-Ansgabe.) 


Zeilung. 


Die „Danziger Zeitung“ erſcheint wöchentlich 12 Mal. — Beſtellungen werden in der Expedition (Ketterhager 1 4) und auswärts bei allen Safer dere angenommen, 
Preis pr Warte {1 95 Auswärts 1 % 20 . — Inſerate, pro Petit⸗Zeile 2 , nehmen an: in Berlin: b. brecht, A. Retemeyer ind Rud. Moſſe; in Leipzig: Eugen Fort und 
M 8379 1 8. Engler: in Ha b . — en u. Vogler; in Frankfurt a. M.: & IS Kenn che Buchhandl.: in Hannover: Carl Schüßler; inf Elbing: Neumann⸗ ann's Buchh. 1874. 


aube u. die 


Beſtimmungen des deutſchen Strafgeſetzbuches, 
denen gegenüber eine verſchiedenartige Auslegung 
ſich als möglich erwieſen hat, beſteht die Abſicht, 


tigung zu giltigen Abiturientenprüfungen fehlt — Afrika. 

im techniſchen 1 5 zu den 5 = 60 5 einen Rumpf auifeen er ägbptl 
. N * In Huſum (Schleswig) hat ſich einſ[ſchen Truppen und den Sclavenjägern von 
dieſelben bei der Reviſion des Nane 3 er Bebifbet und dem] Darfur erhält der „Daily Telegr.“ ausführlichere 
in Betracht zu ziehen und durch Declarationen den allgemeinen deutſchen Arbeitgeber⸗Verein in Berlin Nachricht aus Khartum vom 14. Februar. Die 
vorgekommenen Uebelſtänden — — zu treten. — | angefchloffen. Feindſeligkeiten entſtanden in Folge eines Einfalles, 
12 ne : 5 5 Be Da 5 | Schweiz. 1 die b e e pa 

2 5 e In Seignelegier haben es die Ultramon- zu fangen, in die neulich von Aegypten eroberte 

. ion im a Jahre ehe tollen 3 10 arg getrieben, daß das ee hatten. Der ägyptilche Öouverneut 
ſtand ne Herren e uftigrat Keller aus game Bakaillon Scharfihügen, welches ſich noch 5 rin 1 ur n 10 Mau 
Berlin, d = — Borfik führte Militär Ober⸗ im Jura befindet, am Montag dorthin verlegt 1 der eigen nn el das d e 
Staats⸗A 15 lt Knötzinger aus München, Divi- worden iſt. Als Sendlinge der nach Frankreich 9 5 es er 1; von feinem Die Tr das ägyp 
ne Ain en Weſe dorf ang de beirn und Een renitenten Pfarrer kommen jetzt ihre|tiihe Gebiet geführt 1 e Truppen des 
Startrichter Dr. Rubn als Berlin. Diefe Come Collegen aus den framöſiſchen Grenzorten . Sinne ne iſchen und amerikaniſchen 
miffi 5 ih ve Arbeiten im An uft beendet, in- dem Jura, um ftatt ihrer römiſchen Gottesdien 215 eren befe 5 und = 77 5 Pan 
zwiſche ſi 2 die M es 1 1 — Geh. F. N. zu halten und die Bevölkerung im Namen des ER der 5 8 h S ber 85 und mit einer 
Roller und den Stadtrichter Dr. Rubo ausgear- unfehlbaren Roms nicht zur Ruhe kommen zu . engen 5 50 li = 5 5 
beitet und nunmehr ab eſchloſſen worden. Das laſſen. Die Berner Regierung bat Oedre er⸗ Sol 85 Ne De Shen 15 2 — 
80 c welches das Verf Ir und die geſammte theilt, dieſe Herren im Betretungsfalle ſo fort zu 77 cho 1. it € 5 ch 2 Darfu 
8 iat = 5 a gerichte umfaßt in verhaften. er beſchloſſen, mi ft d. ma 8 arfur 
8 3 Preuß Arie sminiſter Gen v. Ka⸗ Frankreich. ber Sclaben Kir g 5 des 2 
mecke zu weiterem Befinden überreicht worden, ad ontfet a due u Enke ter er Bee 5 
0 . . Förſter, bisher | FA 2 „ „ —— —— ³ ñ — — 

e de e St im fair, le wird Deutſchland dazu gelangen, den Schwerpunkt Börſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. 
glied des Bundesrathes und durch ſeinen thätigen der alten Welt zu ändern und, wie groß auch fein Berlin, 28. Februar. Angekommen Abends 5 Uhr 
7 . . “ 


Telegramme der Danziger Zeitung. 
Angekommen 23. Februar, Abends 8½ Uhr. 

Berlin, 23. Febr. Reichstag. Der Antrag 
des Staatsanwalts in Nürnberg, auf gerichtliche 
R demokratiſcher Blätter wegen Be⸗ 
leidigung des Reichstages, wird an die Geſchäfts⸗ 
Cem miffton verwieſen; desgleichen die Mit⸗ 
theilung des Bundesraths über die Behandlung 
früherer Beſchlüſſe des Reichstages. Auf die 
Interpellation des Abgeordneten von Minninge⸗ 
rode, betr. das Re e ant⸗ 
wortete der Miniſter Delbrück, er werde 
das Reichs ⸗Eiſenbahngeſetz, wenn mög⸗ 
lich, in der Herbſtſeſſion vorlegen. Der Geſetz⸗ 
entwurf über die Verwaltung der Einnahmen 
und Ausgaben des Reichs und über die Ein⸗ 
richtung und die Befugniſſe des Rechnungshofes 
werden an eine Commiſſion von 14, die Allge⸗ 
meine Rechnung des norddeutſchen Bundes von 
1867 bis 1870 an eine Commiſſion von 7 Mit⸗ 
gliedern verwieſen. Der Geſetzentwurf betr. die 
einer beſondern Genehmigung bedürfenden ge⸗ 
werblichen Anlagen werden ohne Debatte in 
dritter Leſung genehmigt. — Nächſte Sitzung 
Mittwoch. 

Berlin, 23. Febr. Der 5 er“ 


5 ü Antheil an den Arbeiten für die Reichsjuſtizgeſetz⸗] Wunſch ſei, ſich an die Stelle derjenigen zu ſetzen, 
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groß, wenn er die Ueberlegenheit de jure zur 


Ord d ine neue Stellung nicht auf⸗ 
3 Be Ueberlegenheit de facto fügt. Wir haben in 


do. Juli⸗Aug. 84% 848] do. 4½% do. 102 102 
geben. 


in einem inländiſchen gei lichen Amte auf Dis⸗ So u u 62 | 


penſation von dem Erforderniß eines drei⸗ 


10 2 — Im Reichstage hat ſich eine freie Com⸗ Frankreich die eine, es bleibt uns übrig, die andere] Februar 63/8 63% Lombardenſer kp.“ 96, | 95% 
Aae nic an 225 — — Hg er miffi + zur Vorberathung des Geſetzes über den wieder m erringen. Die Rede, welche Graf Jun Jul 6076 58 Franzoſen — 5 ge 
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das Reichskanzleramt zu erſuchen, das Gutachten 
der mit Erörterung dieſer Frage beauftragten 
Medieinal⸗Commiſſion durch den Druck verviel⸗ 
fältigen zu laſſen, und dadurch den Mitgliedern des 


Ki 5 19½% 197 Silberrente 667 7 
die Meinung völlig rechtfertigt, welche der Chef ee mat) 19 ½ 19%] De. Sil 667 66% 


| e At ' Auf. Banknoten 9278 92% 
des deutſchen Generalſtabs über fie geäußert hat. April-Mai 22 2022 4 Oeſter. Banknoten 90% 90 
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Reichstages zugängig zu machen, wurde einſtweilen | Die friedlichen Verſprechungen des deutſchen Reiches Ital. Rente fehlt. 

zurückgeſtellt. In der Generaldiscuſſion wurde verlaſſen.“ So das Organ Gambetta's. ET ZI AAA — — 
namentlich darüber debattirt, ob man den Impf⸗ — Die elſaß⸗lothringiſchen Damen haben auf Meteorologiſche Depeſche vom 23. Februar. 
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Unterrichts Erſatz böten für das geſetzlich vorge⸗ 
ſchriebene Studium auf einer deutſchen Staats⸗ 
univerſität. 
Der „Köln. Ztg.“ zufolge bleibt Profeſſor 
Mommſen in Berlin. Derſelbe iſt nach Dresden 
ereiſt und vom ſüchſiſchen Cultusminiſter der 
ſage für Leipzig entbunden worden; er hat 
as Ant als Secretär der Akademie der Wiſſen⸗ 


gelegt. 
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© Aus Rom 
Unſer Carneval ift da, iſt vorüber, aber er ift 
nicht mehr der alte, 9 einmal derjenige, der 
ſchon vor mehr als 20 Jahren die Beſucher der 
ewigen Stadt enttäuſcht hat. Denn früher, ja 
noch vor kurzer Zeit, als ich ſchon Gelegenheit 
hatte ſelbſt dieſe tolle Woche hier mit anzuſehen, 
ing er ſpontan aus der Luſt des heiteren Volkes 
ervor. Jeder war zugleich Acteur und Zuſchauer, 
jeder wollte, mußte mitwirken, mußte noch einmal 
vor der langen, trübſeligen, freudenloſen Faſtenzeit 
in wilder und dabei doch ſo kindlicher Luſt ſich 
ergötzen. Das ward zwar ſchwächer und ſchwächer 
mit jedem Jahre, aber da man ſich auf kein 
Comité, auf keinerlei Feſtzüge oder vorbereitete 
Arrangements zu verfofien hatte, ſo mußte man 
doch ſchließlich ſelbſt ſein Scherflein beitragen zur 
allgemeinen Tollheit, ſei es auch nur durch das 
Hlederziehen eines Weiberrockes, durch primitivſte 
Vermummung, durch ein Leinwandbeutel mit 
Confetti, durch kleine improviſirte Schwänke, wie 
ſie dem Italiener ſo vortrefflich zu Gesell ſtehen. 
Da kam aber ſeit 1871 eine Geſellſchaft auf 
den wenig glücklichen Gedanken, den römiſchen 
Carneval dadurch beleben zu wollen, daß man 
Schauſtellungen, Feſtzüge, großartige und pracht⸗ 
volle Gruppirungen und Scenen veranuſtaltete, das 
Volk und beſonders die Fremden unterhalten 
wollte. Dieſe Geſellſchaft, die ſich Pasquier 
nannte, verſchuldet den Verfall des u 
Carnevals. Pasquier war im 15. Jahrhundert 
ein armer buckliger Schneider, der aber wie Viele 
ſeines Handwerks einen loſen Mund, Mutterwitz 
und revolutionäre Courage hatte. Er ſagte aller 
lt die Wahrheit, machte ſich über alle Welt 
luſtig, wurde ſo zur populären Figur. Als er 
ſtarb wurde er unſterblich. In der Nähe ſeiner 
Wohnung, in einer engen Gaſſe zur Seite 
des Navonaplatzes war an einer Ecke des Palazzo 
Braschi eine verſtümmelte antike Statue, 
man meint alet mit dem Leichnam des Patrokles, 
aufgeſtellt. Man fand einige Aehnlichkeit zwiſchen 
Meiſter Pasquin und dieſem Marmor und heftete 
Spottgedichte, beißende Bemerkungen über Per⸗ 
ſonen, Anordnungen, Vorfälle insgeheim an die 
Statue. Sie ſelbſt hieß ſeit der Zeit ebenfalls 
Pasquino, jene Epigramme Pasquille. Antworten, 
natürlich auch gepfefferte, fand man dann an der 
liegenden Rieſengeſtalt eines antiken Sthgottes, 
die jetzt in einem der Höfe des Capitols als 


Brunnenfigur dient, von dem Forum des Mars 
ſtammte und deshalb kurzweg Marforio genannt 
wurde. Pasquin und Marforio ſind alſo die 
Müller und Schulze, Strudelwitz und Prubelwitz, 
die typiſchen Spottfiguren Roms. 

asquino alſo iſt die Firma einer Carnevals⸗ 
geſellſchaft 8 einer Vereinigung, die weniger 
die innere Belebung des alten Volksfeſtes als die 
Befriedigung ſchauluſtiger Engländer, Ruſſen und 
Amerikaner anjtrebt, die ſonſt ausbleiben könnten, 
wenn der Carneval auf dem Winterprogramm 
fehlt. Deshalb ſollten mit 1 runke 
antike Kampfſpiele im Coloſſeum aufgeführt wer⸗ 
den, deshalb bezwang die Geſellſchaft ihren Un⸗ 
muth und ſann auf etwas anderes, als das ihr 
unterſagt ward. Marforio verkündete alſo, daß 
Saturn mit ſeiner Tochter Ceres und glänzendem 
Gefolge auf dem Tiber daherkommen, bei Ponte 
molle ausſteigen und in feierlichem Zuge mit 
roßem Gefolge den Carneval verherrlichen werde. 
Pasquin ſollte ihn empfangen und geleiten. So 
geſchah es denn auch am 7. Februar, dem erſten 
der zehn Carnevalstage. 

Ponte molle, die alte mylviſche Brücke, bei 
der Conſtantin d. Gr. den Maxentius beſiegte und 
damit Rom dem Chriſtenthum eroberte, überbrückt 
eine gute halbe Stunde nordwärts von der Stadt 
den Tiber und führt die Via Flaminia ins 
etruskiſche Gebiet. Unzählbare Menſchen⸗ 
haufen, Muſik, Wagen, Reiter ſtrömten zu 
dem neuen Schauſpiele hinaus, Kanonendonner 
ertönte und den Strom entlang ſchwammen 
die Schiffe mit den Göttergäſten heran. Prächtig 
geſchmückte Karren, jeder beſpannt mit vier ſchlank⸗ 
gehörnten Campagnaſtieren, dem ſchönſten Rind⸗ 
vieh der Erde nahmen den Gott der Welteultur 
und ſeine ſegenſpendende Tochter mit ihrem Ge⸗ 
folge auf, Pasquin beſtieg einen hochbethürmten 
Clephauten und der Zug ſetzte ſich, begleitete von 
einer ungeheuren Mnſchenmenge in Bewegung. 
Zur Porta del Popolo angekommen, auf dem großen 
runden Platz, der hier den Corſo abſchließt und 
von amphitheatraliſch anſteigenden Terraſſen um⸗ 
5 5 iſt, wiederholten ſich die e 
ichkeiten und unn ordnete ſich der eigentliche Faſchings⸗ 
zug, den die Schauluſtigen, welche längs des Corſo 
an Fenſtern und auf Balkonen poſtirt waren, 
ſehnlichſt erwarteten. Zuerſt Cavaliere des Pas⸗ 
quino in glänzenden Ritteruniformen zu Pferde, 
dann die olympiſche Muſikbande, Saturn, Ceres, 


wandelt. Aber das Ballfeſt auf demſelben am 
Faſtnachtsdienſtage, zu dem ſich das Wetter geklärt 
hatte, war ſo überaus glänzend, wie vielleicht nie 
eins geweſen. Der rieſige Platz, welcher bekannt⸗ 
lich die Stelle eines antiken Circus zum Wagen⸗ 
rennen einnimmt und bequem 70 bis 80,000 
Menſchen faßt, war durch Guirlanden von bunten 
Lampions und Extragasflammen taghell erleuchtet. 
Dieſe Flammenſchnüre von der Höhe des Obelisken 
auf den Brunnen Bernini's na) nach allen 


die befreiten Sclaven, eine 11 0 5 Reihe Cavaliere 
des Pasquino, eine indiſche Muſikbande, Pasquino 
ſelbſt und endlich die Großwürdenträger des 
letzteren. Der Karren des Saturn war durch 
eigenthümliche Malereien bemerkeuswerth, der der 
Ceres erinnerte an die Architectur der alten 
Säulentempel. 

So bewegte ſich, mit Lehmkugeln, Blumen, 
Liebesraketen bombardirt, der Zug den Corſo hin 
und zurück und das war die Hauptſache, eigentli 
das Einzige an unſerm diesmaligen Carneval. 
Denn die Römer ſehen ſich den Spaß an, fühlen 
aber keine Luſt mit dieſem Prunk zu concurriren 
und die Fremden waren während des ganzen 
Winters ſehr knapp bei uns. Trotzdem in Rom 
überhaupt nie die Cholera 1 au abgeſehen von 


Setten herabgezogen, bildeten ein großes Lichtzelt 
in der Mitte, dem andere kleinere auf den beiden 
Seiten entſprachen. Der Brunnen mit ſeinen 
rotesken Figuren und die Front der anliegenden 
irche wurden mit bengaliſchen Flammen erleuchtet, 
t zwei Muſikcorps fpielten den Tanzluſtigen auf, 
en Fällen, hat fih zum Schaden der die ſich nur mit Mühe Raum zu ſchaffen ver⸗ 
Vermiether und Geſchäftsleute der böſe Ruf der] mochten, und ſtundenlang wogte die zahlloſe 
hieſigen Geſundsbeitsverhältniſſe im Ausland ver⸗] Menge, von Hunderten von Maskenſchwärmen 
breitet und ſcheint trotz officleller und privater | durchkreuzt, unter dem glänzenden Schauſpiele der 
Gegenverſicherungen nicht weichen zu wollen. Jetzt] Beleuchtung und unter einem milden Himmel auf 
iſt zwar ſtärkerer Zuzug angelangt, aber wer nicht | und ab, wie ihn eben nur Italien in dieſer Jah⸗ 
längere Zeit römiſche Luft mit uns geathmet hat, reszeit zu bieten vermag. 
der verſteht unſer Volksfeſt nicht. Dazu wurde Der König vermeidet es ſich in dieſer Zeit hier 
das Wetter bereits in den erſten Tagen ſehr] zu zeigen, wenn nicht gerade hohe fürſtliche Gäſte 
ſchlcht Regen, Kälte und körniges Eis ſind eine Kir umefenheit erfordern. Auch diesmal ift er 
lechte Seftitaffe e, ſo daß ſich das Faſchings⸗ nach Neapel entflohen um wilde Schweine zu jagen 
vergnügen in die Maskenſalons zurückzog. Deſto 


igen oder in der Stille zu leben, die ihm weit mehr zu⸗ 
lebendiger iſt es in den Straßen zu den Kirchen] ſagt, als das Menſchengewühl und die Repräſen⸗ 
hin, wo öffentliche Gebete zur Sühne der Ver⸗ 


tationspflichten ſeiner Stellung. Er wird in dieſer 
unglimpfung des Kreuzwegs im Coloſſeum ange⸗ beben nächſtens aber dennoch viel auszuhalten 
ordnet 5 und der Carnevale santificato mit] haben. Im nächſten Monat wird es 25 Jahre, 
reicher Liturgie von früh bis ſpät Abends von] daß Victor Emanuel den piemonteſiſchen Thron 
Andächtigen efucht wird. Die clericale Ariſtokratie | beitiegen hat und dieſer Gedenktag ſoll von ganz 
hält ſtreng darauf, daß ihr Dienertroß und alle 


1 Italien gefeiert werden. Unter ſeiner Regierung 
von ihr 5 Galantuomini dabei find, iſt das Vaterland aus einem bunten Flickwerk von 
während fie ſelber vorangeht. 


€ Kleinſtaaten unter Herrſchern fremden Stammes 
Neu iſt auch die Carnevalsmeſſe, welche ſeit] zu einem einzigen Nationalreiche mit einem König 
vorigem Jahre hier veranſtaltet wird. Damals 


aus nationalem Geſchlechte zuſammen gewachſen. 
hatte man den ſpaniſchen Platz, den Mittelpunkt] Wenn auch noch nicht zu Macht und äußerer Größe 
des Fremdenverkehrs, durch Buden 1 in 


1 ſo doch zu innerer Rechtseinheit und zu einem au 
denen Liqueur und Wein, Kuchen und Süßigkeiten, bürgerlichen, modernen Grundſäulen 1911 
Blumenſträuße und Galanterien feilgeboten oder Staate hat Italien ſich bisher ſchon entwickelt und 
kleine . gemacht, Glücksräder mit| wenn fein treuer Glücksſtern es nicht gänz⸗ 
Gewinnen aufgeſtellt wurden. Jetzt wird derlich verläßt, fo dürfte die ſchwere Arbeit, 
Navonaplatz mehr und mehr zur Stätte der Volks⸗ 

beluſtigungen, Buden, Maskeraden, Tänze locken 
die Menge Tag und Nacht auf ſein rieſiges Rund, 
welches durch die allabendliche Illumination ſich in 
einem Feſtſaal unter freier Himmelsdecke ver⸗ 


die ihm noch zu thun bleibt bis es frei 
5 eigenen Fußen De und ohne PNA: 
auf feinen mächtigſten Feind blicken kann, der 
drüben im Vatican lauert, wohl gelingen. 


(Schluß folgt.) 


— 


eute Nachmittags 23 Uhr wurde meine 
liebe 5 Emma, geb. Koch, von 
einem Knaben glücklich entbunden. 
Danzig, den 22. Februar 1874. 


Völkner, 
controlf. Kaſernen⸗Inſpector. 
e 


Statt beſonderer Meldung. 
Geſtern Abend 111 Uhr wurde 
meine liebe Frau von einem kräftigen 
Knaben glücklich entbunden. 
Lamenſtein, den 23. Februar 1874. 
Julius Prohl. 


neee eee een 
eute 83 Uhr wurde meine liebe 
Fran Martha, geborene Panknin, 
von einem munteren Mädchen ſchnell und 
glücklich entbunden. 

Marienburg, den 23. Februar 1874. 
wert Dermann Schwabe. 
me Bekanntmachung vom 8. September 

1873 betreffend das Aufgebot folgenden 
angeblich verloren gegangenen Wechſels: 
gezogen von Jacob Lieber 50 Za⸗ 
wichoſt an eigene Ordre auf C. A. 
Zieboldt & Comp. zu Dana über 
500 , von C. A. Zieboldt & Comp. 
acceptirt und zahlbar am 24. Sep⸗ 
tember 1877, ohne Domicilvermerk, 
auf der Rückſeite Fat in blanco 
indoſſirt von Jacob Lieber und von 
A & Krengel und ſodann ausge⸗ 
füllt indoſſirt von David Schenkein 
auf A. L. Hochwald und von dem 
letzteren auf J. J. Caro in Berlin, 
wird hiermit dahin 1 4 55 daß dieſer Wech⸗ 
5 je ai oft am 24. Juni 1871 ausge⸗ 
(4 ein ſoll. 
Der unbekannte Inhaber des vorbezeich⸗ 
neten Wechſels wird aufgefordert, denſelben 
bis zu dem au 


den 10. Apil 1874, 
Vormittags 11 Uhr, 
vor Herrn Sekretair Siewert in unſerm 
Gerichtshauſe anberaumten Termine uns 
vorzulegen, widrigenfalls dieſer Wechſel für 
kraftlos erklärt werden wird. 
„Danzig, den 12. Februar 1874. 
Königl. Commerz⸗ u. Admiralitäts⸗ 
Collegium. (6391 


Mir. 
Nothwendige Subhaſtation. 
Das den Erben des Gottfried Ziehm 
zur einen Hälfte und dem Stellmacher⸗ 
meiſter Friedrich Paſchke zur andern 
älfte gehöri e, in Prauſt belegene, im 
ypothekenbuche unter No. 42 verzeichnete 
rundſtück jo 
am 24. März 1874, 
; Vormittags 11 Uhr 
im Gerichtszimmer No. 14 auf den Antrag 
eines Miteigenthümers zum Zwecke der 
Auseinanderſetzung verſteigert und das 
Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
am 26. März 1874, 
Vormittags 11 Uhr, 
daſelbſt verkündet werden. 

8 beträgt das Geſammtmaaß der der 
Grundſteuer unterliegenden Flächen des 
Grundſtücks 1 Hectar 7 Are 40 Meter, 
der Reinertrag, nach welchem das Grund⸗ 

ck zur Grundſteuer veranlagt werden, 


/ooo 5 

Der jährliche Nutzungswerth, nach wel- 
chem das Grundſtü Kr Gebäudeſteuer 
veranlagt worden, 8 Thlr. 

Die das Grundpſtück betreffenden Aus⸗ 
züge aus den Steuerrollen und der Hypo⸗ 
thekenſchein können im Bureau V. einge⸗ 
ſehen werden. ; 

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder 
anderweite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte 
der Eintragung in das Hypothekenbuch be⸗ 
dürfende, aber nicht eingetragene Realrechte 
geltend zu machen 5 U. werden hierdurch 
aufgefordert, dieſelben zur Vermeidung der 
Präcluſtion ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗ 

ermine anzumelden. 

Danzig, den 12. Januar 1874. 

Kgl. 


tadt⸗ u. Kreis⸗Gericht. 
Der Subhaſtationsrichter. 
Aſſmann. 


Concurs⸗ Eröffnung. 
Kgl Stadt- u. Kreisgericht zu Danzig, 
Erſte Abtheilung, 
den 21. Februar 1874, Mittags 12 Uhr. 
Ueber das Vermögen der in das hie⸗ 
ſige Handelsregiſter unter der Firma: „Dans 
Fer Credit⸗ und Sparbank C. Kempf & 
9. eingetragenen Commanditgeſellſchaft auf 
Actien, ſowie über das Privatvermögen des 
perſönlich haftenden Geſellſchafters Kguf⸗ 
mann Carl Kempf hier iſt der kaufmänniſche 
Concurs eröffnet und der Tag der Zah⸗ 
Nee auf den 21. Februar er. 
eſtgeſetzt. 
um einſtweiligen Verwalter des Ver⸗ 
mögens der Geſellſchaft und des Privatver⸗ 
mögens des Carl Kempf iſt der Juſtizrath 
Röpell beſtellt. 5 
Die Gläubiger des Gemeinſchuldners 
werden aufgefordert, in dem au 
den 28. Februar er., 
5 Vormittags 11 Uhr, 
in dem 57 8 av yore szimmer No. 14 ves 
Gerichtsgebäudes vor dem gerichtlichen Com⸗ 
miſſar Herrn Stadt⸗ und Kreisgerichtsrath 
Aſſmann anberaumten Termine ihre Erklä⸗ 
rungen und Vorſchläge über die Beibehaltung 
dieſes Verwalters oder die Beſtellung eines 
anderen einſtweiligen Verwalters, ſowie 
darüber abzugeben, ob ein einſtweiliger Ver⸗ 
waltungsrath zu beſtellen und welche Per⸗ 
ſonen in denſelben zu berufen ſeien. Auch 
werden in dieſem Termine die Vorſchläge 
der 2 ů 5 in dem Concurſe über das 
Privatvermögen des Kaufmann Carl Kempf 
wegen Beibehaltung des einftweiligen Ver⸗ 
walters entgegen genommen werden. 
Allen, wel e von dem Gemeinſchuldner 
etwas an Geld, Papieren oder anderen Sachen 
in Beſitz oder Gewahrſam haben, oder welche 
ihm etwas verſchulden, wird aufgegeben, 
nichts an denſelben zu verabfolgen oder zu 
ahlen, vielmehr von dem Beſitz der Gegen⸗ 
tände bis zum 27. März cr, einſchließ⸗ 
ich dem Gericht oder dem Verwalter der 
Maſſe Anzeige zu machen und Alles mit 
Vorbehalt ihrer etwaigen Rechte ebenbahin 
zur Concursmaſſe abzuliefern. Bu: er 
oder andere mit denſelben gleichberechtigte 
Gläubiger des came haben von 
den in ihrem Befig befindlichen Pfandſtücken 
uns Anzeige zu machen. 


* 


* f 
Publicandum. | 
Alle Diejenigen, welche als Eigenthümer, 
Ceſſionarien, Pfand⸗ oder ſonſtige Briefs⸗ 
Inhaber oder aus einem anderen Rechts⸗ 
grunde Anſprüche haben auf nachſtehende, 
anzeiglich verloren gegangene Dokumente 
re i oft 


Das Dokument über die für die 


Das für die 5 Geſchwiſter Marie 


Das Dokument über die für die 


„Das Dokument über die für die 


Das Dokument über die für den 


458, zufolge Verfügung vom 5. Januar 
1852 eingetragene, mit 5 % verzins⸗ 
liche Valererbtheils⸗Forderung von 
560 K, beſtehend in einem unterm 
7. Februar 1852 gebildeten Zweig⸗ 
Dokumente, einer von Eduard Carl 
Alexander Heyroth unterm 26. No⸗ 


Dentler ſche Keitsistiothet a . junge 
Den neue erderkuh, 


3. 
ortwährend mit den neueſten Werfen ‚vers 
ehen, empfiehlt ſich dem geehrten Publikum in en. 14 Tagen friſchmilch werdend 
iſt zu verkaufen bei 


—— 


zu zablreichem Abonnement. 


in in frequenteſter Straße in Graudenz 


en: be vember 1851 über eine Geſammt⸗ Er 
Das Dokument über die die für den ſchuld von 3070 & ausgeſtellten no“ | ge; Gag i unter eg e Hamm 
Kreiswundarzt Zimmermann in taviellen Urkunde nebſt Hypotheken⸗ ſofert zu en igen Offerten gab vormals v. Riesen, Schibli 50. 
Rubr. III. sub No. 6 des Hypothe⸗ Schein vom 7. Februar 1852, 1 . a ae nn er Dfferken, su Per 1. März er. ſtehen zur Ab 
6 9 * 8 Neu⸗ a e en ale we Ko pas Be Phi ante Graudenz erbeten. | nahme: zur 
of No, 8 un als Reſt einer ur⸗ ten 5 Geſchwiſter Philipp werden hierdur 
ſolunglchen Kaufgelder = Forderung öffentlich vorgeladen, ihre Anf rücheſpäteſtens b ur iotographen. 1 fetter Bulle, 
von 4600 A, aujeige Verfügung vom in dem an hieſiger Gerichtsſtelle, Termind-| Ein gut arbeitendes Objectiv, Dreizöller, 2 fette Ochſen und 
9. April 1867 ſubingroſſirte mik 6 % zimmer No. 10 iſt billig zum Verkauf Langgarten 32 bei 2 Maſtſchwei 
verzingliche Forderung von 1100 A, am 28. April 18974, A be anke wett In Wielb er 
en in lusfertigung des A Vormittags 11 Uhr, RE 1 nene 
= vum rab en Eheleuten anberaumten Termine anzumelden, widrigen⸗ in neu erbautes Haus, mit 130 fette Hammel u. Schafe 
m = dloff abgeſchloſſenen en falls alle unbekannten Intereſſenten ſowie Ladeneinrichtun m Langem äſt ete Bull 
Sa - aufcontrakts von 1. October die ad 3 enannten Geſchwiſter Philipp aden ung on: 8 - sullen u. 
= seh Hypotheken Auszuge vom unter Auferlegung eines ewigen Stillſchwei⸗ ſtigen Waaren⸗Nänmen, worin do. Kühe 
ur ctober 1859 und einer notariellen gens mit ihren 1 werden präclu⸗]Reſtauration Materials, Des ſtehen zum Verkauf in 
Bee vom 10. Januar 1861, ſowie dirt, die über dieſe Poſten ausgeferti ten ſtillations⸗ owie jedes ſon⸗ Pan erei Rei 
en Hypothekenauszügen vom 22. Hypotheken⸗Dokumente für amortiſirt erklärt, ſti 8 schäft der sten 5 per Reichenau 
een 1861, 28. Juni 1861, as pie oben ad 3 gedachte Poſt gelöſcht und | Rige eſchäf 9 Oſtpreußen. 


li 1862, 21. November 1862 und 


a i be trieben 
9. April 1867. Fabrikslage wegen 


werden kann, mit darüber lie⸗ 
gender 1 Wohnung, 
ferner Hof, Remiſe u. Speicher, 
bin ich willens zu verkaufen 
oder zu vermiethen und kann 
zu April übernommen werden. 
Näheres 2. Damm No. 1. 


Vortheilhaft. Guts kauf, 


Ein Rittergut, unweit der Eiſen⸗ 


über die oben sub No. 2, 4 u. 5 erwähnten 
Forderungen neue Dokumente ausgefertigt 
werden. 

Elbing, den 31. Dezember 1873. 


Königl. Kreis⸗Gericht. 
II Abtheilung. (4935 
Königen Lotterie Zieh. 21. April 

Looſe a 1 


. 
e, Brodbänkeng. 20. (6062 


mi Offiziere BE 
erhalten gegen ah unter ſtrengſter Dis⸗ 


cretion Geld direct Zug um Zug. Adreſſen 
sub K. 500 nimmt H. Albrecht's An⸗ 
noncen⸗Expedition, Berlin W., Friedrich⸗ 
traße 74, entgegen. 


Avertiſſement. 


% Ein junger Mann geſetzten Alt 

jährig bewandert i. Genn u. eib 
peer En ‚Reicnens mächtig und mit den 
eſten Emp ben Wer ausgeſtattet, ſucht von 
ſogleich bei den Herren Zimmer⸗ und Baur 
meiſtern oder derartigen Unternehmern eine 
paſſende Stellung, Gefällige Offerten unter 
6880 m der Exped. d. Ztg. erbeten 


Eine perfekte Wirthin 


für ein Hotel wird gegen hohes Sa⸗ 
bahn und Chauſſee, pompöſe Wohn Ha 


lair gefucht durch rtens, Jo- 
sub Biethihafingebäube, 2265 Morg. | Pengafie No. 63, gegenüber dem 
Acker unter dem 3 


fluge, 209 M vrgem gute | Intelligenz-Comtoir. (6917 
Wieſen, 839 Morgen gut beſtand Riefern-; erür ein größeres Gut wird ein vollkommen 


wald, bedeutendes Kalkmergel⸗ u. Torflager, gewandter unverheiratheter 


Wittwe Barbara Rübe A eh 
in Rubr. III. sub No. 6 reſp. Rubr. 
II. sub No, 2 des ide iche 
über das Grundſtück Elbin ade 
ſtraße No. 414, zufolge Verfügung 
vom 13. Dezember 1856 eingetragene 
mit 5% verzinsliche Kaufgelder⸗For⸗ 
derung von 1600 & reſp. Ausgedinge⸗ 
Anſprüche, beſtehend in Ausfertigung 
des zwiſchen der genannten Wittwe 
Rübe und Wilhelm Auguſt Rübe 
abgeſchloſſenen notariellen Kaufcon⸗ 
tracts vom 24. November 1856 nebſt 
R vom 13. Dezbr. 


Ger⸗ 


Eliſabeth, Chriftine, Caroline Neue amerilanitche Patentürte 8 endes: 

15 ntirte todtes Inventar complet, lebendes: 33 1. 1 A 
I den e n 9 Aa . nr 7 Pferde, 30 Stück Nindrieh, 4000 feine 0 2 An 
thekenbuches über das Grundſtück Uh me K- Maſchine Schafe, bedeutende Schweinezucht; Hypo- Ah des Amtsvoritehere zu Herne . 


e 
udbares Geld, baare ene AR) t ; 
Abgaben 300 A, fol wegen Krankheit hisherige Chäligteit, Aulnelhe ac nat 00 
8 e e e Cal eirike 

bis 30, 1 N r g — 
e 6. e e es VB a een 0 40 aei 
Th. Kleemann in Danzig, (6938 
Wange ‚Ber Reichenau 


Dominium 
Brodbänkengaſſe 34. | eußen. 


Vuchen Kloben olz Eine erfahr Erzieherin, 


in Waggon⸗Ladungen und einzelnen Klaf⸗ auf gute Empfehlungen geſtiltzt, die i 
tern ehe a 800 Thlr. franco Thüre üblichen Clean ligen die 


h. Barnick, Serge elt f 


Unterricht ertheilt, ſucht D 
7 Heil, zu ern d. 
Steindumm 2. eine Stelle bei Ki t 
n 


8 indern jüngern Alters. 
200,000 gut ausge⸗ 


277 beliebe man 
brannte Mauerſte ine 
In bei erſter offener Schiffahrt zu 
aben 


Schönmoor No. 9 und 25, auf Grund Geeignete Bewerber wollen ihre 
des unterm 8. Februar 1817 beſtätig⸗ 
ten Erbrezeſſes vom 17. Febr. 1814 
und Legitimations⸗Atteſtes vom 15. 
Juni 1850, zufolge Verfügung vom 
14. Dezember 1852 eingetragene mit 
5% verzinsliche Großmuttergut von 
21 25 Ir. 


(Selbſtkuhmelker) 
mpfiehl 


E iehlt 
W. Danckwardt, 
N Frauengaſſe 52, 1 Tr. At 
Schwarzen geliebten Pfeffer 


pro Pfd. 10% n empfiehlt 
; H Fiſchmarkt 
feld in br. III. sub No. 12 „ Mo. 38. 


Carl Voigt, 
Be über das Grund⸗ 6 


Sanblungftrabuen & ue e beg 
u e 


üd Elbing I. No. 420, zufolge Ver⸗ Zucker-dfferte. 
ügung vom 14. October 1867 als Raffinade in Broden pr. Pfd. 5 Bu, 
evorrechteter Theil einer dem 1 — 5 ten harten geſchlagenen pr. 9 5 5% Hu, 
Albert Squar mit 500 „ ſtipulirten feinſten gemahlenen Zucker 80 Pfd. 5 P 
ak ie fubingro e mit 6% hellgelben reinſchmeckenden Farin pr. Pfd. 
hen 


dun ff 

einer nen Obligation des Carl Carl Voigt Fiſchmarkt No. 38 f 
— — T 8 7 

Schreibuntarricht für 


Ferdinand Squar vom 12. Mai 1865, 
nebſt 5 en vom 7. 
Juni 1865 und 14. Oktober 1867. 

Erwachſene ertheilt Wilhelm Fritſch. 
Sengne wel n. Abr raus 956: , Meldun en. täglich Langgaſſe 33 im 55 
7 des 19084 ekenbuches über das bis 3. Uhr Nachmittags... 6837 
Grundſtück Elbing XI. No. 30, 857 ine Köchin, welche die feine Küche ver⸗ ' t. Passe 
olge Verfügung vom 22. Juli 1857 we ſteht und eine Suugfer, die ſchneidern east und in ähnlicher Conditſon gewe 
ubingroffirte mit 6 % verzinsliche und friſiren kann, werden ENT 32 ein. Adr. unter 6777 in der Exped b. Jg. 

arlehns⸗Forderung v. 333 M 105, aeluht. 6676 ſchaar⸗Heubuden bei Marienburg. erbeten 


alen Obligation der Sacob und ü Zu eee 


riellen Obligation der Jacob und 

1 Ehm'ſchen Eheleute vom g 
Urtheile über den L. W. Egers'ſchen 

Fenchelhonig: 


1. Februar 1848 nebſt Hypotheken⸗ 
ſcheine v. 22. Oktober 1848, der nota⸗ 
Herrn L. W. Egers in Breslau, Mal J 17, zum Bienenſtock. 
Sorau, Niederlauſitz, den 8. Juli 873. 


ſpru 
April geſu . Bas Ae bender Daudfrau 


riellen lic vom 2. Juni 1857, 

dem gerichtlichen Vertrage vom 27. 
ni 1854 und dem Hypotheken⸗ 

Auszuge vom 24. Juli 1857. 


Das Dokument über die für die Erſuche Sic, mir mit umgehender Poſt 6 Fläſchchen F i Adreſſen unter 6885 i 
„ ‚ n r ( Fenchelhonig zu ſen⸗ in der Exp. d. Btg. 
ennnotostt in Nude, DL sub geo. i ven ver ede a He viele Jahre an Werichleimmng e de Ei ape Me e 5 
10 des Hypothekenbuches über das ans gelitten, unendlich viele ittel gebraucht, ni geholfen. Endlich . 1 N chtb 0 N 1 
l 12 K 0 . 80 aufg ſachte 10 eh auch init Ihrem Fenchelhonig und ſchon nach der zweiten Flache i e 


Nanges geſucht. 


Nur ſolche, die i 
‚ Konditoreien oder folche, die chen 14 


Grundſtück Elbing XI. No. 30, zufolge 
Verfügung vom 22. Juli 1857 einge⸗ 
tragene, mit 6 verzinsliche Dar⸗ 
lehnsforderung von 66 N. 20 Hu, 
beſtehend in der notariellen Obliga⸗ 
tion der Jacob und Elifabeth Ehm⸗ 
ſchen Eheleute vom 29. Mai 1857, 
nebſt Hypotheken⸗Auszuge vom 24. 
Juli 1857 


war ich im Beſitz eines reinen, wohlklingenden Organs. 
Achtungsvoll Emilia von Zeh, Schauſpielerin. 


er L. W. Egers'ſche Fenchelhonig iſt keine irgend einer Arznei⸗ 
form gleich zu achtende Zubereitung zu Heilzwecken, auch kein Ge⸗ 
heimmittel, abe für Groß und Klein das beſte, wohlſchmeckendſte, 
diätetiſche Genn mittel von allen, die es für die Athmungswerkzeuge 
giebt, Man hü e ſich vor den vielen Nachpfuſchungen unter gleichem 
und ähnlichem Namen. Der echte L. W. Egers'ſche Fenchelhonig iſt 
einzig und allein zu haben bei: Albert Neumann, Langenmarkt Jo. 3, 
Hermann Gronau, Altſt. Graben 69, Richard Lenz, Brodbänkengaſſe 48, 


ped. d. Ztg. einreichen. 
ETfaneng ähiger junger Mann, gelernt. 


6886 in der Erped. d. Ztg. erbeten. 


100 Thlr. Abſtand 


Einſaſſen Jacob Liedtke in Rubr. 
III. sub No. 10 des 1 


über das Grundſtück Elbing IV. No, vis-a-vis der Gr. Krämergaſſe in Danzi . \ 2 8 

b \ i o, i . srät zig, ſowie bei M. R. Schulz in Mas für rentables . 

JJC 
orberung von 200 5%, in Culm, Otto Kaaſchulki in Marienwerder, R. H. Otto in Chriftt un April. Adr. nebst Localitätsangabe ohne 


liche Darlehns⸗ Fordern 
beſtehend in Ausfertigung der nota⸗ 
riellen Obligation der Johann Peter 


ra! u. 

J. Warkentin in Lichtfelde. 3938 
und Catharine Eliſabeth Fiebrandt⸗ 
ſchen Eheleute vom 2. Auguſt 1848, 


dene Seeland, National⸗Dampfſchiffs⸗Compagnie. 


ekenſcheine vom 7. 
© 
Amerika 


Einmiſchung eines 


und Kaffee-Haus, 
Fiſchmarkt 4. 

Heute wie jeden Abend 

fangsvorträge von meiner 


girten Danien⸗Kapelle. Hierzu ladet gan 


Auguſt 1848 und Sypothelen-dus-, Spy entliche Expedition via 


zuge vom 1. Juli 1865. 
eter 


; ; t über die für R 
Sn in br, ah Nes ull— Liverpool nach — ein . Freder. _ 
des Hypothekenbuche er das ; ah i 2 5 jed itag Abend von 5 
Fee erranova No. 50, us | keen er A a w. Port e Ar 13. Februar Morgens hr 
folge Perfügung vom 6. September 1 Alles in Allem, M ft mein Sohn Oswald aus dem 
1855 eingetragene, mit 5 % verzins⸗ \ aler insbeſondere warme euſtädter (W. / Pr.) Gymnaſium ver⸗ 
liche he orderung von 66 x | Beköſtigung ſchwunden. Er iſt 13 Jahre alt, ge⸗ 
ih en der Deri na Sealer | - ee 
2 igation der Bartel un 0 1 > . ei 
Töpper'ſchen Eheleute vom 25. Auguſt G 4071 B 1 St tt det mit dunkelgrauem groben von 
1860 nie Hypotheken⸗Auszuge vom ¹ SSSIn 5 er In ll. & In. Falkenburger Tuch gefertigtem Jacket 
Des Dokument Ah eiche Sage punkten Bafchtitmüge, ewe sche 
Das Dokument über die für Julius i 1 7 zſiſche Straße 28 a e, ſowie 
Säfar Licfett in Hub IL sub} in Se Gene Schanze 1a bei Herrn M. Münge. (sn |feDernen Stiefeln fund einem kleiner 
85 ER eg be nase A 5 l 6 Shwal mit wei 
run euſtädterfeld No. 116, = . . . 
ur Sicherheit ber für n auf e ( Saat⸗ Ka rto E n GW |. e Agpen, der mir über mei 
(tere no. 188° ‚Nnbr. I. sub 7 \ y mich ſofort davon "in Henntnik 30. 
No. 1 eingetragenen, mit 5% ver⸗ Netto⸗Preiſe in Preußiſchen Thalern ſſeeten, event. denſelben jedenfalls am’ 
gast zen Kaufgelder⸗Forderung von 5 ai zuhalten. 
ar l — e e 50 für Keen 5 1 8 2. | 10 1100] F Mampe 
ett beſtellte, zufolge Verfügung vom Roſe ‚ 1873er Original⸗Impor ; " " 
15. October 1806 eingetragene Cau- er Rose, frühe Nofenkartoffe nachgebaut, 18 f | 2 80 = m 6379) Smnechau b. Neuftadt W/Br, 
RE ONE ma ae or a a SE ie un 2 12 en 
et ente für die gel Late Rose, ſpäte Roſenkartoffel, er Ori Import „ 1¼ 10 90 200 | 700 
b ee 
a 3° und Paterson's berühmte „Victorias „ „„ „% % 3 20 3 
Did = Urkunde des Prierich Seed, Fochectragreiche Speiſe⸗ und Brennlartoffel 2 1 45 166 7754 7903 
8 ickfett vom 24. Mai 1866, | RU trirte Gataloge, die auf Wunſch gratis und franco zugehen, befagen über 7 7 
nebſt Hypotheken⸗Auszuge vom 15. die die ſährigen Amerilaniſchen Neuheiten: 71923 
October 1866. a j Compton’s Surprise und Extra early Vermont, x 
„Das Dokument über die für Auguſt ſowie auch über ſämmtliche anderen Sorten, das Nähere. kauft zurück die Exped. der Danz. Ztg 
ulius Herrmann Heyroth in Emballage pro 10 Pfd. ½ Thlr., pro 100 ap. 1/4 zu — ͤ·ͤaͤ·̃ů k f 
Rubr. III. sub Ro, 12 des Hypotheken⸗ A. Busch, ittergutsbeſitzer. . von Groeling, Gutöbefiger. ; Medaction, Druck und Verlag von 
buches über das Grundſtück Elbing A Gr. Maſſow bei Zewitz in Pommern. Lindenberg bei Berlin, NO. AB, Kafemann in „ 


el“ 


angsgründen d. Muſti 


2 
Ale gat 


No. 87 1 Treppe hoch, nieder 
Ein gesitteter Knabe | 


eien oder in anderen Geſchäften ger 
Cubes mögen ihrefaldreſſen unter 6898 in bel 


Dritten unter 6884 in 


der Exped. d. Ztg. erbeten. 
4 Restauration 


Concert: u Ge ö 
ganz neu eng 


. 
255 


— 


N 


7 
1 
0 


N 
— 


ji 


J 


* 


1 


